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Veranstaltungen 
im Ausstellungszeitraum 

Dienstag, 23. Juni 2015, 18:00 Uhr 
Amtsgericht Zerbst: 

„Den Qualitätsmenschen hervorzubringen gilt 
es vor allem“ – Anhaltische Juristen und Ärzte 

im Dienst der Rassenhygiene

Vortrag von Dr. Ute Hoffmann
Gedenkstätte für die Opfer der NS-„Euthanasie“ 

Bernburg

Dienstag, 30. Juni 2015, 18:00 Uhr 
Amtsgericht Zerbst: 

„Unkraut vergeht nicht“ 

Lesung von Hannes Liebmann
Theater der Altmark Stendal 

über das Verfahren des Sondergerichtes Magde-
burg gegen die 72-jährige Witwe Anna Piehler in 

der Endphase des Zweiten Weltkrieges. 

Angebot für Schulen nach Vereinbarung: 

„Das Heimweh des Walerjan Wróbel“ (D 1991) 
Ein Film über einen jungen polnischen Zwangsar-
beiter, den ein deutsches Sondergericht 1942 zum 

Tode verurteilte. 
Präsentationsorte der Ausstellung seit 2008: 

Landgerichte Magdeburg, Halle (Saale), Dessau-Roßlau, 
Stendal; Oberlandesgericht Naumburg, Amtsgerichte Hal-
berstadt, Schönebeck, Bernburg, Weißenfels, Merseburg, 
Gardelegen, Wernigerode; Vertretung des Landes Sach-

sen-Anhalt bei der EU in Brüssel; Institut für Anatomie und 
Zellbiologie der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg; 

Kammergericht Berlin
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